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Nachwort von Nicole Rudolf

In der „Jahrhunderthitze“ 2003 trug ich unseren damals 6 Wo-
chen alten Sohn erstmals nackt im Tragetuch mit mir herum und 
suchte deshalb im Internet nach Informationen über Babys ohne 
Windeln. Ich verfolgte das Thema dann aber nicht weiter, weil es 
mir insgesamt zu unpraktisch erschien und das Abhalten auch 
nicht wirklich funktionierte.
Die Zeit der Schwangerschaft mit unserem dritten Kind nutzte 
ich, um mich ausgiebig mit „windelfreien“ Babys zu beschäftigen. 
Ich las, dass Babys bereits von Geburt an in der Lage sind, sich 
mitzuteilen, wenn sie mal müssen. Sie werden unruhig und ma-
chen durch Laute oder Zeichen darauf aufmerksam, dass sie ein 
„menschliches“ Bedürfnis verspüren. Damit das Baby sein „Nest“ 

nicht beschmutzt, möchte es, dass ihm seine Mutter (oder eine andere Bezugsperson) dabei hilft, 
seine Ausscheidungen zu verrichten. Diese Informationen wollte ich in der Praxis „testen“.
Nachdem unsere Tochter zu Hause geboren war, begleiteten wir sie deshalb überwiegend windel-
frei. Wenn wir Stoffwindeln benutzten, hielten wir sie bei jedem Windelwechsel ab. Im Alter von rund 
eineinhalb Jahren stellte sich heraus, dass unsere Kleine tagsüber zuverlässig sauber und trocken 
war. Sie zeigte ihr Ausscheidungsbedürfnis an und benutzte sogar selbständig ihr immer bereitste-
hendes Töpfchen. Einen Monat vor ihrem zweiten Geburtstag war sie auch nachts immer öfter in der 
Lage, Bescheid zu geben, dass sie mal muss. Sie ist damit ihren älteren Geschwistern weit über ein 
Jahr in der „Sauberkeitsentwicklung“ voraus, was unseren Familienalltag entscheidend erleichtert.
Während unserer Windelfreizeit gab es Höhen und Tiefen, „unfallfreie“ Wochen und pannenreiche 
Tage. Das ist normal und stellt einen Teil der Entwicklung des Babys dar. Hier begleitet man das 
Baby am besten hindurch, ohne alles in Frage zu stellen oder abzubrechen.
Aus meiner Sicht mit zwei konventionell gewickelten und einem überwiegend windelfrei beglei-
teten Baby kann ich nur sagen: Eltern, traut euch! Es lohnt sich. 
Ich freue mich sehr, dass es für Kinder und Eltern nun dieses liebenswerte Kindersachbuch über 
„windelfreie“ Babys gibt. Meine Kinder haben das Manuskript begeistert „studiert“. Ich hoffe, dass 
mit diesem Buch und den vorgelebten Erfahrungen eine Elterngeneration heranwächst, für die das 
Stillen, Tragen und der respektvolle Umgang mit dem Baby selbstverständlich ist.
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